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Einführung
In diesem Dokument wird erläutert, wie virtuelle Nebenstellen (VT) für UPSR- (Unidirectional Path Switched Ring)- und BLSR-Topologien (Bidirectional Line Switched Ring) erstellt werden, die Cisco ONS 15454 Version 3.10 (Version 3.10-001K-17.01) ausführen.
Eine Erläuterung und Beispiele der VT-Matrixfunktionen finden Sie unter Understanding the 15454 XC and XC-VT Switching Matrix.
Hinweis: Der Cisco ONS 15454 Troubleshooting and Maintenance Guide enthält detaillierte Spezifikationen zu XC-, XCVT- und XC10G-Karten (Cross Connect Virtual Tributary).
Voraussetzungen
Anforderungen
Sie können Schaltkreise bereitstellen, bevor Karten installiert werden. Die ONS 15454 ermöglicht Ihnen die Bereitstellung von Steckplätzen und Schaltungen, bevor Sie die Karten installieren. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, und wählen Sie im Kontextmenü eine Karte aus, um einen leeren Steckplatz einzurichten. Schaltungen übertragen jedoch erst dann Datenverkehr, wenn Sie die Karten installieren und die Ports in Betrieb nehmen. Verfahren finden Sie in den Anweisungen zum Installieren von optischen, elektrischen und Ethernet-Karten und zum Aktivieren von Ports im Dokument Kartenbereitstellung.
Nachdem Karten installiert wurden, sind die Ports außer Betrieb. Sie müssen die Ports in Betrieb nehmen, bevor die Schaltkreise Datenverkehr übertragen. Sobald Karten installiert und ihre Ports in Betrieb sind, übertragen die Schaltkreise den Verkehr, sobald das Signal empfangen wird.
Verwendete Komponenten
Die Informationen in diesem Dokument basieren auf der Software Cisco ONS 15454 Release 3.10 (Version 3.10-001K-17.01).
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen wurden aus Geräten in einer bestimmten Laborumgebung erstellt. Alle in diesem Dokument verwendeten Geräte haben mit einer leeren (Standard-)Konfiguration begonnen. Wenn Sie in einem Live-Netzwerk arbeiten, stellen Sie sicher, dass Sie die potenziellen Auswirkungen eines Befehls verstehen, bevor Sie es verwenden.
Konventionen
Weitere Informationen zu Dokumentkonventionen finden Sie unter Cisco Technical Tips Conventions (Technische Tipps zu Konventionen von Cisco).
VT- und VTT-Tunnel erstellen
Hinweis: Wenn Sie Bedenken hinsichtlich einer konsistenten Bandbreitenverwaltung haben, wird empfohlen, zwei VTT-Tunnel manuell zu erstellen, damit die Tunnel jeden Knoten durchqueren und die VT-Matrix in jedem Knoten maximieren können.
Schritt 1: UPSR Tunnelszenario - UPSR-Ring mit vier Knoten
In diesem Beispiel beginnen Sie mit einem UPSR mit vier Knoten und einem von den Knoten B bis D erstellten Tunnel.
Erstellen und benennen Sie unter Circuits Ihre Schaltung, und wählen Sie dann Type (Typ) aus. In diesem Fall handelt es sich um einen VT-Tunnel. Klicken Sie auf Weiter.
Wählen Sie den Quellknoten und anschließend den Zielknoten aus.
In diesem Beispiel sehen Sie, dass VTT vom Quellknoten B zum Zielknoten D wechselt.
An diesem Punkt können Sie entweder automatisch weiterleiten oder das Kontrollkästchen deaktivieren, um manuell weiterzuleiten. In diesem Beispiel werden Sie automatisch weitergeleitet. Klicken Sie auf Fertig stellen, um fortzufahren.
Wenn die Schaltung erstellt wurde, können Sie sie in der Schaltungsliste sehen.
An diesem Punkt erhalten Sie auch einen UNEQ-P-Alarm auf Ihren optischen Carrier (OC)-Karten.
In diesem Beispiel verwenden Sie OC48-Karten. Diese Alarme werden gelöscht, sobald ein Livebild im Tunnel vorhanden ist.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Span-Linien in der Netzwerkansicht, und wählen Sie Circuits aus, um den Tunnel anzuzeigen und auf dem es das synchrone Transportsignal (STS) durchläuft.
In diesem Fall ist es STS 1.
Wenn Sie die VTT in der Schaltkreisliste markieren, wählen Sie Bearbeiten und überprüfen Sie die detaillierte Karte, können Sie genau sehen, was der Schaltpfad ist.
Schritt 2: Den zweiten Tunnel erstellen
Der zweite Tunnel wird manuell erstellt. Der zweite Tunnel muss auf demselben STS um die gegenüberliegende Seite des Rings erstellt werden. Dies kann nur durch eine manuelle Weiterleitung erfolgen. Wenn Sie zulassen, dass das System den zweiten Tunnel automatisch weiterleitet, wird dieser auf das nächste sequenzielle STS gesetzt. Wenn das passiert und Sie Ihre VTs automatisch erstellen, dann erhalten Sie Arbeits- und Schutzpfade auf verschiedenen STS.
Erstellen Sie den zweiten Tunnel automatisch, um dies in Aktion zu sehen. Sobald Sie es erstellt haben, können Sie es in der Schaltkreisliste sehen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Span-Leitung, und wählen Sie Circuits aus, um zu sehen, auf welchem STS der zweite Tunnel fährt.
Schritt 3: Manuelles Erstellen von Tunneln in UPSR
Gehen Sie wie folgt vor:
Wiederholen Sie die Anweisungen in Schritt 2, deaktivieren Sie dieses Mal jedoch das Kontrollkästchen Automatisch weiterleiten, und klicken Sie auf Weiter, um Tunnel manuell zu erstellen.
Wählen Sie den Quellknoten aus, um die Span-Zeilen in Pfeile zu ändern.
Sobald Sie eine Richtung gewählt haben, wird die Linie weiß. Klicken Sie auf Span hinzufügen.
Wenn Sie die Spanne hinzufügen, wird sie blau und gibt den nächsten Richtungsbereich an.
Klicken Sie auf den nächsten Bereich, und fügen Sie ihn hinzu.
Klicken Sie auf Fertig stellen.
An diesem Punkt sehen Sie, dass der Tunnel der Schaltungsliste hinzugefügt wird. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in der Netzwerkansicht auf die Span-Zeile, und prüfen Sie, ob der Tunnel im STS ist. Wählen Sie vor dem Hinzufügen den STS aus, um zum geschützten Seitentunnel zu gelangen, und stellen Sie sicher, dass dieser auf demselben STS um den gegenüberliegenden Seitentunnel herum erstellt wird. Auf diese Weise erhalten Sie für jeden Tunnel das gleiche STS.
Sie können jetzt Ihre VT1.5 erstellen, um alle 28 VTs im Tunnel zu füllen. Wechseln Sie zu den Schaltkreisen, und erstellen Sie eine VT.
Hinweis: Wenn sich Ihre Tunnel auf unterschiedlichen STS befinden, erhalten Sie einen Pfad in einem Tunnel, und der zweite Pfad fährt auf demselben STS fort. Aber dies ist vielleicht nicht in einem Tunnel, der den Zweck eines Tunnels zunichte macht, um die Bandbreite zu maximieren
Hinweis: Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Schaltungen und Tunnel im Cisco ONS 15454 Installations- und Bedienungsanleitung.
Schritt 4: VT-Schaltungen automatisch erstellen
Führen Sie die Schritte in diesem Verfahren aus, um VT-Schaltungen automatisch zu erstellen.
Hier sehen Sie, dass Sie von B/s3/S1/V1-1 zu D/s13/S1/V1-1 wechseln. Wenn Sie eine Quelle und ein Ziel haben, klicken Sie auf Weiter. Überprüfen Sie, ob der Schaltungspfad korrekt ist, und klicken Sie auf Fertig stellen.
An diesem Punkt wird eine Meldung angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob Sie VT-Tunnel auf Transitknoten erstellen möchten. Klicken Sie auf Nein, um den VT in einen vorhandenen Tunnel zu leiten.
Klicken Sie nach dem Erstellen der Schaltung mit der rechten Maustaste auf die Spanne und sehen Sie, in welchem Tunnel die VT-Fahrt verläuft.
Sie sehen in diesem Beispiel, dass VTC_B::26 in TUN_B::24 enthalten ist. STS1.
Wenn Sie sich die andere Richtung der Span-Leitung anschauen, können Sie auch überprüfen, welcher Tunnel und welches STS verwendet werden.
Sie sehen in diesem Beispiel, dass VTC_B::26 auch auf STS1 installiert ist.
Schritt 5: Alternativszenario
Wenn Sie in Schritt 2 Yes (Ja) auswählen, wenn Sie diese Nachricht erhalten haben, kann dies passieren.
Das System erstellt automatisch ein neues VTT und platziert VT1.5 in diesem Tunnel.
Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf die Spannweite klicken, sehen Sie, wo die VT platziert ist.
In diesem Fall wird ein neuer Tunnel TUN_B::28 erstellt, und VTC_B::29 wird im Tunnel platziert.
Hinweis: Klicken Sie nicht auf Yes (Ja), um einen neuen Tunnel zu erstellen, da dieser nicht benötigt wird, bis Sie die beiden vorhandenen Tunnel füllen.
Schritt 6: Manuelles Erstellen von VT-Schaltungen
Sie können VTs auch manuell erstellen, in die Tunnel einfügen und die STS auswählen, auf denen der Schutz erfolgen soll.
Wählen Sie Circuits > Create > VT, um dieses Verfahren zu starten, wählen Sie dann Quelle und Ziel zusammen mit Ports aus, und deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Route Automatisch.
Es wird eine Meldung angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob Sie Transit VTT erstellen möchten. Klicken Sie auf Nein, und bereiten Sie sich auf Tunnel vor.
Wählen Sie den Quellknoten aus, und klicken Sie darauf, um die verfügbaren Spannen in Pfeile umzuwandeln.
Die beiden Pfeile, die von Knoten B bis D zeigen, stellen Ihre Tunnel dar. Wählen Sie einen der Pfeile aus. Dies ist Ihr funktionierender Tunnelpfad. Klicken Sie auf Span hinzufügen.
Wählen Sie den anderen Pfeil aus. Dies ist der Schutzpfad des VT.
Sobald die Schaltung erstellt wurde, wird sie in der Schaltungsliste als VTC_ angezeigt.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bereich, um Schaltungsinformationen abzurufen, um zu überprüfen, ob Sie das richtige STS ausgewählt haben.
Hinweis: Um Ihre VTs und VTTs in einer UPSR-Topologie zu pflegen, empfiehlt es sich am besten, Ihr VTT manuell auf demselben STS zu erstellen und die VTs dann in den Tunneln zu platzieren. Sie können sie automatisch oder manuell erstellen.
Schritt 7: VTT in BLSR erstellen
Wenn Sie eine VTT in einer BLSR-Konfiguration erstellen, ist es nur erforderlich, einen Tunnel zu erstellen, da der Schutzpfad geerbt wird. Sie können die Routenfunktion auch automatisch mit BLSR verwenden oder manuell weiterleiten.
In diesem Beispiel erstellen Sie automatisch einen Tunnel von B nach D.
Wählen Sie Circuits > Create und wählen Sie VT tunnel aus, und klicken Sie dann auf Next (Weiter).
In BLSR können Sie die Tunnel automatisch weiterleiten, da das System nur Schaltungen auf STS erstellt, die in allen Knoten, die Sie durchlaufen, vollständig verfügbar sind. Klicken Sie auf Weiter.
Wenn Sie Route vor Erstellung prüfen auswählen, erhalten Sie eine Übersicht über den Pfad, den der Schaltkreis aufnehmen möchte, und können ihn an diesem Punkt ändern.
Klicken Sie auf Fertig stellen, um die Schaltung zur Schaltungsliste hinzuzufügen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bereich in der Netzwerkansicht, um die Schaltungen anzuzeigen, damit Sie überprüfen können, ob der Tunnel vorhanden ist.
Hinweis: Wenn Sie den Tunnel manuell erstellen möchten, besteht der einzige Unterschied darin, das Kontrollkästchen Route Automatisch zu deaktivieren und wie in den vorherigen Schritten weiter zu fahren.
Schritt 8: Automatisches Hinzufügen der VT zu Tunneln
Führen Sie diese Schritte aus, um die VT automatisch zu den Tunneln hinzuzufügen.
Wählen Sie unter Circuits > Create (Schaltungen > Erstellen) die Option VT aus, und wählen Sie den Steckplatz und den Port Ihrer Quell- und Zielknoten aus. In diesem Beispiel wechseln Sie von B/s3/S1/V1-1 zu D/s13/S1/V1-1. Klicken Sie auf Weiter.
Klicken Sie auf Fertig stellen, wenn Sie die Route automatisch fortsetzen möchten.
Überprüfen Sie die Schaltkreisliste sowie die Bereiche in der Netzwerkansicht, um zu sehen, wo sich der Schaltkreis befindet.
Hinweis: Wenn Sie Route Automatisch auswählen, wird das VT in das erste sequenzielle STS eingefügt, das Platz dafür hat. Sobald das STS gefüllt ist, wechselt das System zum nächsten STS-Tunnel, der genügend Platz für VTs bietet.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Span-Leitung der Netzwerkansicht, um zu sehen, wo sich die Leitung befindet.
Erstellen Sie die VT manuell, um die VT in einem Tunnel zu platzieren, und wählen Sie die Bereiche Ihrer Wahl aus.
Wenn Sie eine Spanne auswählen, die sich nicht im gleichen Timeslot befindet, erhalten Sie eine Fehlermeldung.
Schritt 9: Weitere Methoden zum Erstellen von VTTs
Erstellen Sie zuerst eine VT, um auch VTT zu erstellen.
Wenn Sie vom System gefragt werden, ob ein VTT auf Transitknoten erstellt werden soll, klicken Sie auf Ja, um ein VTT zu erstellen und das VT darin zu platzieren.
Schauen Sie sich die Schaltkreisliste an, um Ihre Schaltkreise zu überprüfen.
Sie können auch mit der rechten Maustaste auf die Span-Leitung in der Netzwerkansicht klicken und die Schaltungen anzeigen.
Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt auf Nein klicken, wird die VT ohne Tunnel hinzugefügt.
Zugehörige Informationen